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Der Bayerische Staatsminister des 
Innern und für Integration 

Grußwort 

40 Jahre International Taekwon-Do Black Belt Center Erlangen e. V. – das ist ein 

stolzes Jubiläum, zu dem ich dem Vorstand, den Mitgliedern und allen Freunden 

dieses Traditionsvereins ganz herzlich gratuliere! An Traditionen festhalten, zu-

gleich Neuem gegenüber offen sein und Innovationen für Verein und Mitglieder 

nutzen – das ist die anspruchsvolle Aufgabe, die Sportvereine heutzutage meis-

tern müssen. Das Taekwon-Do Black Belt Center Erlangen hat diese anspruchs-

volle Aufgabe in den zurückliegenden 40 Jahren mit Bravour gemeistert und ist 

aus dem sportlichen Leben in Erlangen nicht mehr wegzudenken. Seinen Aktiven 

danke ich für ihr außerordentliches Engagement rund um den bayerischen 

Taekwondo-Sport aufs Herzlichste. Als Ausrichter zahlreicher nationaler und inter-

nationaler Wettkämpfe haben Sie Erlangen als Taekwondo-Hochburg weltweit 

bekannt gemacht! 

Dabei wirkt Ihre herausragende Arbeit weit über den Sport hinaus. Mit dem traditi-

onellen Taekwondo werden Tugenden und Werte vermittelt, wie wir sie auch im 

Alltag, in Schule und Beruf benötigen, wie Leistungsbereitschaft, Pünktlichkeit, 

Fleiß, Fairness und Respekt vor dem Gegenüber. Dass Sie aus Anlass des Jubi-

läums eine Benefizgala zugunsten eines gemeinnützigen Projektes organisieren, 

ist ein klarer Beleg dafür, dass die Werte, die im Taekwondo gelehrt werden – 

ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein für Mitmenschen, die im besonderen 

Maße Hilfe und Unterstützung benötigen – bei Ihnen auch gelebt werden. 

Als Schirmherr der Veranstaltung wünsche ich dem Black Belt Center Erlangen 

und allen seinen Mitgliedern ein schönes Jubiläumsfest sowie für die Zukunft alles 

Gute und Gottes Segen! 

Joachim Herrmann 

Bayerischer Staatsminister des Innern und für Integration 

Mitglied des Bayerischen Landtags
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gepflegten Tugenden, wie Beharrlichkeit und Kon-
zentration, profitieren, sowohl im privaten als auch 
im beruflichen Umfeld.

Nach dem Motto „niemals aufgeben“, hat das durch 
Herrn Papadellis unterrichtete Taekwon-Do mir durch 
so machen schwierige Zeit während des Studiums 
geholfen. 

Das Black Belt Center steht nun seit vierzig Jahren 
für einen Ort, an dem sich Menschen der verschie-
densten Altersgruppen und sozialen Schichten  tref-
fen, um gemeinsam an ihren „Schwächen“ zu arbei-
ten und zu lernen. 
Es steht auch für einen Ort voller Energie und Kon-
zentration, welcher es einem erlaubt, eine Auszeit 
vom immer schneller werdenden Alltag zu nehmen 
und um neue Kraft zu schöpfen. 

Ich möchte mich im Namen aller Aktiven, die durch Herrn 
Papadellis die prägenden Einflüsse des Taekwon- 
Do erfahren durften, auf das herzlichste bedanken.   
Es würde mich freuen, wenn noch viele Schüler das 
Black Belt Center Erlangen nutzen werden,  um 
sich dadurch in ihrer Persönlichkeit weiter zu entwi-
ckeln. Ich wünsche dem Schulleiter, Herrn Efstratios  
Papadellis viel Glück und Gesundheit für die Zukunft. 
Möge er noch lange seinen Weg fortsetzen können.

Hochachtungsvoll

Tobias Wlochowitz 
(Präsident des International Black Belt Center e.V)

Seit 40 Jahren, fast einem halben Jahrhundert,  
besteht nun schon das Taekwon-Do-Center Erlan-
gen. In dieser Zeit war das Black Belt Center Erlan-
gen und somit Großmeister Papadellis Ausrichter 
vieler verschiedener nationaler und internationaler 
Lehrgänge, Galas und Großveranstaltungen. Als ei-
ner der ersten in Deutschland  setzte Herr Papadellis 
sich für die Verbreitung des traditionellen Taekwon- 
Do in Deutschland, Griechenland und Zypern ein, 
wobei die Schule in Erlangen stets Basis und Rück-
grat für diese Aufbauarbeit bildete. 

Die Geschichte der Erlanger Schule begann im Jahr 
1978, als Efstratios Papadellis zusammen mit Trai-
ningskollegen im Distelweg 7 die erste Taekwon-Do-
schule in Erlangen eröffnete.
Über die Wilhelmstraße, die Südliche Stadtmauer-
straße und die Äußere Brucker Straße zog das Black 
Belt Center schließlich 2001 in die eigenen Räum-
lichkeiten in der Konrad-Zuse-Straße und bildet so-
mit eine feste Institution im Erlanger Sportbetrieb.

Vor über 20 Jahren, im Alter von 14 Jahren, begann 
ich, fasziniert von fernöstlichen Kampfkünsten, mei-
ne Ausbildung im Taekwondo bei Herrn Papadellis. 
Seit dieser Zeit hat mich die Ausübung dieser Be-
wegungsphilosphie nicht mehr losgelassen, woran 
Großmeister Papadellis einen maßgeblichen Anteil 
trägt. 

Neben der Vermittlung von physischen Fähigkeiten 
war es ihm stets ein Anliegen,  auch die philoso-
phisch-moralischen Werte dieser Kunst vorzuleben 
und weiterzugeben. 
Taekwon-Do als eine rein sportliche Aktivität 
zu sehen war Herrn Papadellis immer fremd. 

Über viele Jahre hinweg konnten zahlreiche Taekwon- 
Do-Schüler, darunter viele Studenten der Universi-
tätsstadt Erlangen, wie ich selbst, von den dort 

Der Präsident
des Int. Taekwon-Do Black Belt Center e.V.

Grußwort
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Meine Lehrer,
die mich im Taekwon-Do prägten und ausgebildet haben

Efstratios Papadellis mit seinem ersten Lehrer 
Herr Joachim Fries 1970 bis 1980

Efstratios Papadellis mit seinem zweiten Lehrer 
Großmeister Kwon, Jae-Hwa 1980 bis 2009
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Vor genau 40 Jahren habe ich mit meinen Trainings-
kameraden Wolfgang Eggeling, Peter Strahlber-
ger, und Herbert Kleinert aus Leidenschaft und Lie-
be zum Taekwon-Do einen kleinen Raum für uns im 
Distelweg 7 in Erlangen gemietet, um unabhängig 
zu sein und um selbst zu trainieren, denn der tägliche 
Weg nach Nürnberg war etwas weit. 
So hat sich allmählich eine Gruppe gebildet, die man 
als erste Taekwon-Do-Schule nennen könnte. Am An-
fang waren wir zu viert, dann zu zweit  und seit 1981 
war ich alleine. In diesem Jahr hatte ich mit meinen 
Schülern selbständig  größere Räumlichkeiten in der 
Wilhelmstraße 2 b umgebaut.  Im Jahre 1989 zo-
gen wir in die Südliche Stadtmauerstraße 58 um.  
 
Herr Werner Enderes, mein langjähriger Kollege 
als Karate-Lehrer und selbst eine Legende in Erlan-
gen, stellte dazu seine Räume zur Verfügung. An 
dieser Stelle möchte ich ihm dafür meinen Dank und 
Anerkennung aussprechen. 1994 zogen wir in die  
Äußere Bucker Straße 51 ins ERBA-Gebäude um.  
Mit 450 m² war dies die bisher größte Schule.  
2001 zog das Taekwon-Do Black Belt Cen-
ter schließlich in eigene Räumlichkeiten in der  
Konrad-Zuse-Straße 16, der jetzigen Adresse,  um.   

Ich möchte an dieser Stelle einen großen Dank an 
meinen ersten Lehrer, Herrn Joachim Fries aus  
Nürnberg aussprechen, der als Vater des Taekwon- 
Do in Franken gilt. Mein besonderer Dank gilt ihm 
dafür, dass er mir die Weiterbildung bei Großmeis-
ter Kwon, Jae-Hwa ermöglichte und mich zu ihm auf 
Lehrgänge schickte. Mein Dank geht auch die Her-
ren W. Eggeling, P. Strahlberger, H. Kleinert die 
mit mir die Tong-Il Schule im Distelweg aufbauten. 
Mein ganz besonderer Dank geht an Großmeister 
Kwon, Jae-Hwa, Großmeister Son, Jong-Ho, mei-
ne Kollegen Ralf Peter, Harald Fritscher, Schorsch 
Maier, Michael Merkl (+), Fritz Flatnitzer und Hans 
Ferdinand Hunkel (+).  
Bedanken möchte ich mich auch bei meinen Schü-
lern, Dr. Ulrich Kestel, Eduard Lahner, Andreas 
Prinz, Carsten Distler, Robert Sörgel, Manfred Seibt, 

Rüdiger Heck, Dr. Stephan Specht, Werner Herr-
mann (Athen), Monika Mortag, Benjamin Weiß, Hei-
ko Schulze (+), Familie Kirschner und Familie Bi-
schoff und alle diejenigen, die mich auf meinem Weg 
unterstützt haben und die ich namentlich nicht alle 
aufführen kann. 

Blicke ich auf die 40 Jahre meiner Arbeit als Schul-
leiter zurück, so kann ich sagen, dass einige tausend 
Schüler durch mich den Kontakt zum Taekwon-Do 
gefunden haben. 
Einige sind nach Jahrzehnten immer noch aktiv und 
haben zwischenzeitlich eigene Schulen. Andere sind 
nicht mehr aktiv, pflegen aber immer noch einen 
freundschaftlichen Kontakt zu mir. 
Viele  ehemalige Studenten wurden durch das 
Taekwon-Do geprägt, ihnen hat das Taekwon-Do 
geholfen, das Studium zu bestehen und erfolgreich 
abzuschließen. Mit Freude sehe ich sie in hohen Po-
sitionen als Manager in der Wirtschaft, als erfolgrei-
che Ärzte, Universitätsprofessoren und als erfolgrei-
cher Physiker bei der NASA.

Mir zeigen diese Lebensläufe einmal mehr, dass 
Taekwon-Do nicht nur ein Sport ist, es ist eine Le-
benseinstellung.

Ich wünsche allen meinen Schülern, den aktiven und 
den nicht mehr aktiven, dass das Feuer des Taekwon- 
Do weiter in ihnen brennen möge, um sie auf ihrem 
Lebensweg zu unterstützen.

Der Gründer und Leiter
des Int. Taekwon-Do Black Belt Center e.V.

Grußwort
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Die Geschichte des BBC Erlangen ist unweigerlich ver-
knüpft mit einer Person, dem Leiter dieser Schule, Herrn 
Efstratios Papadellis.
Als er seinen Weg im TKD 1970 begann, war er ursprüng-
lich von der sportlichen Seite des TKD begeistert. Ihn fas-
zinierte die Ästhetik und Vielfalt der Bewegungen.
Dann besuchte er seine ersten Lehrgänge bei Großmeister 
Kwon, Jae-Hwa, dem Vater des europäischen Taekwon-Do 
und war von dessen Persönlichkeit und Ausstrahlung fas-
ziniert. Er wurde direkter Schüler von Großmeister Kwon 
und aus diesem Schüler-Lehrer-Verhältnis entwickelte sich 
eine sehr fruchtbare Zusammenarbeit. Durch Großmeister 
Kwon gewann er einen tiefen Einblick in die eigentlichen 
Wesenszüge und Philosophie  des Taekwon-Do, die nicht 
auf der sportlichen Seite liegen, sondern die der Persön-
lichkeitsentfaltung des Einzelnen dienen. 
Er hat sich die Erklärung Großmeister Kwons zum Taek-
won-Do, die ich kurz zitieren darf, zu seinem Motto ge-
macht:
„Taekwon-Do ist Bewegung für Körper und Geist, vermittelt 
Respekt, Höflichkeit, Bescheidenheit und Selbstdisziplin, 
fördert Koordination, Konzentration und Reaktion, aber 
auch Geduld und Ausdauer. Ob Meister oder Anfänger, 
jung oder alt, TKD beansprucht die mentalen ebenso wie 
physischen Kräfte und Fähigkeiten und fördert ihr harmo-
nisches Zusammenspiel durch jahrelanges Training. Taek-
won-Do ist mehr als nur ein Sport, es ist eine Lebensein-
stellung. Es ist lebenslange Herausforderung und Chance 
zugleich, körperliche Gesundheit und geistige Stärke bis 
ins hohe Alter zu behalten.“
Heute ist für Ihn das Taekwon-Do eine Lebenseinstellung, 
es ist die tägliche Auseinandersetzung mit sich selbst, um 
das innere Gleichgewicht zu finden und es ist die Aufgabe, 
den Geist des Taekwon-Do in allen Lebenslagen vorzule-
ben.
Deshalb hat er es sich zum Ziel gesetzt, das, was er bisher 
durch das Taekwon-Do erfahren hat, weiterzugeben. Sein 
besonderes Ziel ist es, gerade Jugendlichen durch das 
Taekwon-Do ein Ziel zu geben, um sie von den Versuchun-
gen der Kriminalität und des Drogenkonsums fernzuhalten 
und um aus Ihnen einen gefestigten Menschen zu machen.
Vor diesem Hintergrund sei nun die Entwicklung des Black 
Belt Center chronologisch vorgetragen:

       Lebenslauf des Schulleiters

 1952 geboren auf der Insel Lesbos, Griechenland

 1968 nach Deutschland gekommen

 1970 erste Kontakte mit Taekwon-Do durch seinen 
  Lehrer Joachim Fries

 1977 1. Dan, 1977-1979 Taekwon-Do-Unterricht in  
                   den Ferris Barracks

1978 Mitbegründer der Taekwon-Do-Schule Tong-Il in  
            Erlangen

1979 Prüfung zum 2. Dan

1980 direkter Schüler von Großmeister Kwon, offizieller  
               Prüfer und Schiedsrichter des traditionellen Taek   - 
             won-Do in Nordbayern und Hessen

1981 Gründung des Kwon, Jae-Hwa Taekwon-Do Cen- 
             ter Erlangen in der Wilhelmstr.

1982 Prüfung zum 3. Dan

1984 Gründung des Kwon, Jae-Hwa Taekwon-Do  
             Center Bamberg

1984 Mitbegründer der United Black Belt Centers of  
             Kwon, Jae-Hwa Taekwon-Do e.V.

1985 Gründung des Black Belt Center Franken mit  
             Schulen in Erlangen, Bamberg, Forchheim, Her-   
             zogenaurach und Neunkirchen a. Br.  
             Ernennung zum Bundestrainer für traditionelles    
             Taekwon-Do durch Großmeister Kwon

1986 4. Dan, Trainer für Taekwon-Do und Selbstverteid- 
        gung für Frauen an der Uni Erlangen, Ausrichter  
             Deutschlandpokal

1988 Umzug ín die neuen Räume in der  Südlichen  
             Stadtmauerstr.

1989 Gründung des Black Belt Center Athens City in  
    Griechenland, und Beauftragung durch Groß- 
             meister Kwon, Jae-Hwa für den Aufbau

1990 5. Dan und Titel des Großmeisters

1992 Ausrichter der Gala „Die Besten der Welt“ in der  
  Heinrich-Lades-Halle

1994 Umzug in die neuen Räume in der Äußeren  
  Brucker Str., Ausrichter der Gala „Die Weltelite  
  kommt nach Erlangen“

1996 Korea-Besuch mit Großmeister Kwon: verschie- 
  dene Empfängen bei ranghohen Vertretern aus  
  Politik und Wirtschaft, Auftritt im staatlichen kore- 
  nischen Fernsehen

1998  Ausrichter der Gala „20 Jahre Black Belt Center  
  Erlangen“
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2002 Eröffnung der eigenen Räume in der Konrad- 
  Zuse-Str. 16 und Prüfung zum 6. Dan

Ausrichter verschiedener internationaler Trainingslager in 
Griechenland und Zypern.

internationale Aufbauarbeit in Griechenland und Zypern

2003 Gründung des Vereins „Black Belt Center Er- 
 langen e.V.“ und Jubiläumsveranstaltung „25  
 Jahre Black Belt Center Erlangen. Diese Veransta- 
 tung ist mit über 1200 aktiven Teilnehmern eine der  
 größten Schauveranstaltungen außerhalb Koreas.

2005 Hauptorganisation der Jubiläumsveranstaltung „40  
 Jahre Taekwon-Do in Europa“ im Münchner 
 Circus-Krone-Bau.

2008 Aufnahme in den Bayerischen Landessport- 
 verband und Erlanger Sportverband. Ausrichtung  
 von 30 nationalen und internationalen Lehrgängen,  
 sowie der Jubiläumsveranstaltung „30 Jahre Black  
 Belt Center Erlangen“ unter der Schirmherrschaft  
 des Bayerischen Innenministers Joachim  
 Herrmann.

2008 Ausrichtung der Jubiläumsveranstaltung „30 Jah- 
 re Taekwon-Do Black Belt Center Erlangen“ unter  
 der Schirmherrschaft des bayerischen Innenmini- 
 ters Joachim  Herrmann, Kursleiter an der  
 Realschule am Europa Kanal in Erlangen

2009 Gründung des eigenen Verbands „International  
 Taekwon-Do Black Belt Center“ mit angeschlos- 
 senen Schulen in Deutschland, Griechenland und  
 Zypern, seitdem ist er Systemgroßmeister

2013 Leiter der Schuleröffnung von vier angeschloss- 
 nen Schulen in Zypern , Kursleiter in der VHS  
 Erlangen

2014 Leitung der Veranstaltung  „25 Years of Takwon-Do  
 in Cypros“ in Paphos und Limassol

2015 Organisator der großen Korea-Tour „Thank You  
 Korea for 50 Years of Taekwon-Do in Europe“ mit  
 41 Teilnehmern, während der Tour  Empfang beim  
 Präsidenten von Kukkiwon und im Rathaus von  
 Busan.

2018 Organisator der zweiten großen Korea-Tour mit 25  
 Teilnehmern anläßlich des Jubiläums “40 Jahre  
 Black Belt Center Erlangen, während der Tour  
 Empfang beim Präsidenten von Kukkiwon und  
 Empfang im Rathaus von Busan

2018 Ausrichter der Jubiläumsveranstaltung „40 Jahre  
 Taekwon-Do Black Belt Center Erlangen“ unter der  
 Schirmherrschaft des Bayerischen Innenministers  
 Joachim Herrmann.

Darüber hinaus baute Herr Papadellis folgende Schu-
len in Deutschland auf: 

●  Fürth/Vach ( Dr. Ulrich Kestel )
●  Nürnberg ( Eduard Lahner)
●  Bamberg (Jürgen Sammler, später Andreas Prinz)
●  Forchheim (Klaus Aigner, später Hubert Weber)
●  Neunkirchen a. Br. (Thomas Kraska)
●  Herzogenaurach (Thomas Weiß, später Ingrid Vincelj)
●  Burbach (Ugo Loi)
●  Lichtenfels (Andreas Prinz)
●  Regensburg (Adolfo Krunes)
●  Fürth (Süleyman Peker)
●  Neumarkt (Mehdi Zogaj)
●  ASV Neumarkt (Milazim Orllati / Achim Schneider)
●  Eckental ( Christa Görg, später Christian Gugel)
●  Ebermannstadt ( Hubert Weber)

In Griechenland baute er folgende Schulen auf:

●  Athen (eigene Leitung)
●  Thessaloniki (Jannis Aslanidis)

In Zypern baute er folgende Schulen auf:

●  Paphos (Andreas Shiaelis)
●  Paphos (Daniel Andreou)
●  Chlorakos (Tasos Tziamalis)
●  Limassol (Alex Naziris)
●  Limassol (Petros Agamemnonos)

Dr. Ulrich Kestel

9



40 Jahre TAEKWON-DO BLACK BELT CENTER ERLANGEN

10

1. Chon - Ji Hyong        



40 Jahre TAEKWON-DO BLACK BELT CENTER ERLANGEN

11



40 Jahre TAEKWON-DO BLACK BELT CENTER ERLANGEN

12

1. Chon-Ji Hyong (19 Bewegungen)
Chon-Ji bedeutet etwa „der Himmel und die Erde“. In Asien bedeuten die Worte die Erschaffung der Welt bzw. den Beginn der Menschheit. 
Deshalb ist Chon-Ji auch die Hyong, die von den Anfängern als erste erlernt wird, da sie noch am Anfang ihrer Entwicklung stehen. Die Hyong 
besteht aus zwei ähnlichen Teilen. Der erste steht für den Himmel, der andere für die Erde.

2. Tan-Gun Hyong (21 Bewegungen)
Tan-Gun war ein Heiliger, welcher – der Sage nach – Korea im Jahre 2333 v. Chr. gründete.

3. To-San Hyong (24 Bewegungen)
To-San steht für den Patrioten Ahn Chang-Ho (1876-1938), der sein ganzes Leben der Bildung in Korea und seiner Unabhängigkeitsbe- 
wegung widmete.

4. Won-Hyo Hyong (28 Bewegungen)
Der berühmte Mönch Won-Hyo führte zur Zeit der Silla-Dynastie 686 n. Chr. den Buddhismus in Korea ein.

5. Yul-Kok Hyong (38 Bewegungen)
Yul-Kok steht für den großen gelehrten und Philosophen Yi Le (1536-1584 n. Chr.), auch „Konfuziusvon Korea“ genannt. Das Schema der 
Form steht für „Gelehrter“. Die Hyong hat 38 Bewegungen. Sie beziehen sich auf den Geburtsort von Yi le am 38. Breitengrad.

6. Chung-Gun Hyong (32 Bewegungen)
Der Patriot An Chung-Gun ermordete den ersten japanischen Generalgouvaneur von Korea, Hiro-Bumit lto. Dieser spielte im japanisch-kore-
anischen Krieg eine herausragende Rolle. Im Jahre 1910 wurde An Chung-Gun im Alter von 32 Jahren im Lui-Shung Gefängnis hingerichtet. 
Die 32 Bewegungen der Hyong stehen für sein Alter.

7. T’oi-Gye Hyong (37 Bewegungen)
T’oi-Gye war das Pseudonym des berühmten koreanischen Gelehrten Li-Hwang im 16. Jahrhundert,der unter dem Namen T’oi-Gye als 
Schriftsteller arbeitete. Das Schema der Form steht für „Gelehrter“. Die 37 Bewegungen der Hyong stehen für seinen Geburtsort, der sich am 
37. Breitengrad befindet.

8. Hwa-Rang Hyong (29 Bewegungen)
Ha-Rang (übersetzt „Blüte der jungen Männlichkeit“) war eine koreanische Jugendorganisation, die 632 n. Chr. In Silla vom König Chin-Hung 
gegründet wurde. Bei den Bemühungen, die drei Königreiche Koreas zu vereinen, war diese Jugendbewegung eine führende Kraft. Hohe 
moralische Prinzipien zeichneten sie aus. Ehrenkodex und 9 Ideale waren wesentliche Bestandteile.

9. Chung-Mu Hyong (30 Bewegungen)
Chung-Mu war ein berühmter koreanischer Admiral, dessen richtiger Name Soong Shin Lee war (1545-1598 n. Chr.) Er war der Erfinder des 
ersten gepanzerten Kriegsschiffes (Ko-Buk-Sun-„Schildkrötenboot“), das der Vorläufer eines Unterseebootes war (1592). Der Angriff am Ende 
der Hyong, mit der linken Faust ausgeführt, symbolisiert seinen frühen Tod im Alter von 54 Jahren, bevorer sein Lebenswerk vollendet hatte.

10. Gwang-Gae Hyong (39 Bewegungen)
Der König Gwang-Gae-T’o-Wang (375-418), 19. König der Ko-Ku-Ryo Dynastie, eroberte alle vorher verlorengegangenen Gebiete ein-
schließlich der Mandschurei zurück. Das Diagramm steht für die Rückeroberung der verlorenen Gebiete und die Ausdehnung Koreas. Die 39 
Jahre seiner Herrschaft werden durch die 39 Bewegungen der Hyong symbolisiert.

11. Po-Eun Hyong (36 Bewegungen)
Der Koreaner Chong Mong-Chu (1337-1392) war ein treuer Untertan und ein berühmter Dichter, dessen Gedichte in Korea sehr bekannt sind 
(„Ich würde keinem anderen Herren dienen, selbstwenn ich hundertmal dafür gekreuzigt würde“). Er wurde Po-Eun genannt. Er widmete sich 
auch der Forschung in der Physik. Das Diagramm der Hyong symbolisiert als Schriftzug seine Treue zum Vaterland und zum König bis zum 
Ende der Koryo-Dynastie.

12. Gae-Baek Hyong (44 Bewegungen)
Diese Hyong wurde nach dem großen General Ge-Baek benannt, der bis 660 n. Chr. In der Bak-Jai Dynastie lebte. Vor seiner letzten Schlacht 
gegen die Invasoren aus Silla und Dang versammelte er die 5000 edelsten und tapfersten Soldaten. Er tötete seine Frau und seine Kinder, 
und kämpfte daraufhin für sein Land bis zum Tod. Das Diagramm der Hyong steht für seine strenge und harte militärische Disziplin.

13. Yu-Sin Hyong (68 Bewegungen)
Der koreanische General Kim-Yu-Sin (595-673) vereinigte 668 n. Chr. Das dreigeteilte Korea während der Silla-Dynastie. Die Hyong hat 68 
Bewegungen, entsprechend den letzten beiden Ziffern des Jahres der Einigung Koreas.

14. Ch’ung-Yang Hyong (52 Bewegungen)
Diese Hyong ist nach dem berühmten koreanischen General benannt, der Kim Dok-Ryong (1567-1596) genannt wurde oder auch Ho-lk 
(„Tiger-Flügel“). Er errang im Imzin-Krieg auf dem Mudung-Berg vor ca. 400 Jahren einen großen Sieg und verteidigte das Land mehrfach 
erfolgreich gegen die japanischen Invasoren. Das Ende der Hyong, ein Angriff mit der linken Hand, deutet auf seinen tragischen Tod im Alter 
von 29 Jahren hin. Er wurde vergiftet.

15. Ul-Ji Hyong (42 Bewegungen)
Benannt nach dem General Ul-Ji Mun Duk im 7. Jahrhundert. General Ul-Ji gelang es im Jahre 612 n. Chr., Korea gegen eine chinesische 
Armee, die fast eine Million Soldaten umfasste und von YANG JE geführt wurde, zu verteidigen. Das Schema der Hyong steht für seinen 
Nachnahmen. Die 42 Bewegungen der Form stehen für das Alter des Urhebers zum Entwicklungszeitpunkt.

16. Sam-Il Hyong (33 Bewegungen)
Diese Hyong ist benannt nach dem koreanischen Unabhängigkeitstag, der an den Volksaufstand gegen die japanische Besatzungsmacht 
erinnert. Die 33 Bewegungen stehen für die Anzahl der Volksvertreter, die am 1.2.1919 die Unabhängigkeitserklärung unterzeichneten.

17. Ko-Dang Hyong (39 Bewegungen)
Die Hyong ist benannt nach dem Pseudonym des koreanischen Patrioten und Freiheitskämpfers Cho-Man-Sik (1882-1950). Die Hyong hat 
39 Bewegungen, die auf die Zahl seiner Gefängnisaufenthalte und wiederum auf die geographische Lage seines Geburtsortes hinweisen.

18. Chói-Yong Hyong (45 Bewegungen)
Die Hyong ist benannt nach dem koreanischen Kanzler und General während der Koryo Dynastie im 14 Jahrhundert. Ch’oi Yong (1316-1388) 
war hoch angesehen wegen seiner Loyalität, Bescheidenheit und seines Patriotismus.

19. Se-Yong Hyong (24 Bewegungen)
Benannt nach dem bedeutensten koreanischen König, dem Erfinder des koreanischen Alphabets „Han Gul“ und bekannten Meteorologen 
(1397-1450). Das Schema steht für den König, die 24 Bewegungen für das „Han Gul“.

20. T’ong-Il Hyong (56 Bewegungen)
Sie steht für die Entschlossenheit zur friedlichen Wiedervereinigung des seit 1945 gespaltenen Korea. Das Schema der Hyong steht für die 
Einheit.



40 Jahre TAEKWON-DO BLACK BELT CENTER ERLANGEN

13

Fachausdrücke und Kommandos des 
Taekwon-Do 

 (ab dem 5.Dan)
 (ab dem 1.Dan)
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1. Koreatour
Mai 2015
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Impressionen von der
1. Koreatour Mai 2015

Korea Besuch 1996

15

im Bulkguksa Tempel

In der World Taekwondo Federation Kukkiwon
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Jubiläumsreise Mai 18 nach Korea
Fotogalerie

Im Taekwondowon Leistungszentrum Muju

Gruppenfoto mit dem Vorführungsteam Frühtraining im Park Seoul 

Bulkguksa Tempel Empfang und Präsentation im Rathaus der Stadt Busan
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Der Erlanger Fachverband Intern. Taekwon-Do 
Black Belt Center e.V. feiert sein 40- jähriges Beste-
hen. Der Gründer und Leiter, Großmeister Efstratios 
Papadellis, ist Pfingsten, mit einer Gruppe aktiver 
Mitglieder diverser Verbandschulen, zu einer 1.300 
km langen Tour durch Südkorea aufgebrochen.

Begleitet wurde die Reise von einem koreanischen, 
deutschsprachigen Reiseführer, der der Reisegruppe 
auch die Geschichte Koreas, mit ihren zahlreichen 
kaiserlichen Palästen, Tempeln und Museen, sowie 
die koreanische Kultur, mit traditionellem Essen,  
Fischmärkten und Ständen auf Marktstraßen zeigte.

Neben ca. sieben Stunden Taekwon-Do-Training am 
Tag, wurden auch einige öffentliche Präsentationen 
und Empfänge absolviert.

Höhepunkte der Reise waren der Empfang im Rat-
haus der Millionenstadt Busan, durch den Vertreter 
des Bürgermeisters Lee Cheon-goon. Busan ist der 
Geburtsort des Systemgroßmeisters Kwon Jae-Hwa. 

Dieser brachte das traditionelle Taekwon-Do nach 
dem Koreakrieg 1965 nach Europa. 

Außerdem wurde der Großmeister Efstratios Pa-
padellis vom Präsidenten OH Hyun Deuk des 
Welt-Taekwon-Do-Hauptquartiers Kukkiwon, emp-
fangen. Kukkiwon ist Sitz des WTF Weltverbandes 
des Taekwon-Do, der über 230 Nationen, mit weit 
mehr als 80 Millionen Mitglieder, umfasst.

Das Jubiläumsjahr endet mit einer Gala am Sams-
tag, den 13. Oktober 2018, an der das Taekwon-Do 
Black Belt Center sein 40-jähriges Bestehen feiert. 
Zahlreiche Aktive aus dem In- und Ausland, sowie 
der bayerische Minister des Inneren, Herr Joachim 
Hermann, haben ihr Kommen zugesagt. 

Schirmherr der Veranstaltung wird der Innenminister 
Herr J. Hermann sein. Der Reinerlös wird wie immer, 
zu Gunsten einer gemeinnützigen Kinderinstitution in 
Erlangen, sein.

Jubiläumsreise 
zu den Wurzeln der koreanischer Kampfkunst 

Taekwon-Do

17

Gruppenfoto mit dem amtierenden Präsidenten der  
World Taekwondo Federation Herrn Dr. Oh Hyun Deuk

Beim Signieren des Erinnerungsbanners
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2. Koreatour
Mai 2018
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Impressionen von der 
Jubiläumsreise 2018 nach Korea

Im Taekwondowon 
Leistungszentrum Muju

Auf der Treppe des
Taekwon-Do Museums
Kukkiwon
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